
SPD  organisierte
Stadtteilführungen  in
Weddinghofen  werden  zur
Tradition

Beim  Start  der  Stadtteilführung  des  SPD-Ortsvereins
Weddinghofen-Heil am Rathaus war es sogar am Samstagnachmittag
noch schattig und der Hölmer-Brunnen lockte mit kühlem Nass.

„Wenn etwas zum dritten mal stattfindet, kann man es bestimmt
als  Tradition  bezeichnen“,  mit  diesen,  nicht  ganz  ernst
gemeinten Worten, begrüßte der Vorsitzende des SPD Ortsvereins
Weddinghofen-Heil,  Jens  Schmülling,  die  Teilnehmer  der
Stadtteilführung am vergangenen Samstag. Trotz des sehr warmen
Wetters  waren  auch  in  diesem  Jar  wieder  zahlreiche
interessierte  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  aus  der
Bürgerschaft zu der kostenlosen Veranstaltung gekommen.

chwerpunkt der Tour war in diesem Jahr der nördliche Teil des
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Ortsteils Weddinghofen. Der Leiter der Tour, Martin Litzinger,
wusste mit mit vielen interessanten Geschichten und Fakten
seine Zuhörer bei der rund dreistündigen Tour zu unterhalten.
Auch  beklemmende  Geschichten  gehören  zu  Weddinghofen.  Beim
Besuch der Gedenkstätte des Grubenunglücks von 1946 und beim
Besuch des sog. Russenfriedhofs wurde dies den Teilnehmern des
Rundgangs einmal mehr deutlich.

ank einer Erfrischung auf halbem Weg beim Ortsvorsteher Dirk
Haverkamp, konnten auch die extremen Temperaturen von bis zu
37 Grad die gute Laune der Gruppe nichts anhaben. „Mal sehen
welches Programm wir im nächsten Jahr zusammenstellen können,
die Rundgänge in Weddinghofen gehören schließlich seit einigen
Jahren  fest  dazu“,  verabschiedete  Martin  Litzinger  die
Teilnehmer am Ende seiner Führung.


